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Haushaltsberatungen 
hier: rückwirkende Festsetzung des Gewerbesteuerheb esatzes ab 01.01.2010 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Paß, 
 
unsere Fraktion beantragt 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt, 
der Rat der Stadt beschließt: 
 
Der Gewerbesteuerhebesatz wird rückwirkend zum 01.01.2010 auf 495 v. H. angehoben. 

 

Begründung: 
 
Alleine durch das Wachstumsbeschleunigungsgesetz ergeben sich für die Stadt Essen in den Jahren 
2010 und 2011 geschätzte Einnahmeverluste bei der Gewerbesteuer sowie der Einkommensteuer in Hö-
he von 8,3 Mio. bzw. 14,5 Mio. Euro. 
 
Angesichts  
 

• des jahrelang unverändert-belassenen Hebesatzes 
• der wirtschaftlichen Struktur in Essen 
• der positiven Gewerbesteuerentwicklung in Essen im Jahre 2009 

 
ist eine Hebesatzerhöhung, die moderat über den Verwaltungsvorschlag, hinausgeht, sachgerecht und 
vertretbar. Trotz dieser moderaten Erhöhung des Hebesatzes bleibt einem großen Teil der Betriebe, die in 
Essen Gewerbesteuer entrichten, durch die in den letzten Jahren beschlossenen Steuersenkungen für 
Unternehmen des Bundes, unterm Strich eine steuerliche Entlastung. 
 
Dies bedeutet für die Jahre 2010 bzw. 2011 Mehreinnahmen in Höhe von rund 2,4 Mio. bzw. 2,9 Mio. 
Euro gegenüber der Verwaltungsvorlage. 
 
Die vorgesehene moderate Anpassung des Hebesatzes ersetzt dabei selbstverständlich nicht die Not-
wendigkeit der Stabilisierung und Vitalisierung der Gewerbesteuer durch den Bundesgesetzgeber (u. a. 
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durch den Einbezug von Freiberuflern), muss aber als reine Kommunalsteuer ihren Beitrag zur Sicherung 
der kommunalen Infrastruktur leisten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Hans Peter Leymann-Kurtz      Claudia Jetter 
 
 


